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Frankfurter Bankgesellschaft bˇndelt
Geschäft

Helaba-Privatbanktochter verlagert Hauptsitz von Zˇrich an den Main – Neue Holding
B˛rsen-Zeitung, 2.6.2022

fir Frankfurt – Die Frankfurter Bank-
gesellschaft Gruppe verlagert ihren
Hauptsitz bis 2024 von Zˇrich nach
Frankfurt, wo eine neu zu schaffen-
de Beteiligungsholding die dann vier
operativen Tochtergesellschaften
steuern soll. Die Aufbauorganisation
werde an dasWachstum der Bankge-
sellschaft angepasst, kˇndigte der
Vorsitzende der Geschäftsleitung
der Gruppe, Holger Mai, am Mitt-
woch im Jahrespressegespräch an.
Aktuell besteht die zur Helaba ge-

h˛rende Gruppe aus insgesamt vier
Gesellschaften: dem Teilkonzern-
fˇhrer Frankfurter Bankgesellschaft
(Schweiz) in Zˇrich mit rund 125
Mitarbeitern sowie der Frankfurter
Bankgesellschaft (Deutschland) mit
Sitz in der Mainmetropole und eben-
falls etwa 125 Mitarbeitern, die auf
Frankfurt, Niederlassungen in Dˇs-
seldorf und Hamburg sowie Bˇros
in Mˇnchen und Saarbrˇcken ver-
teilt sind. Das Family Office der
Frankfurter Bankgesellschaft hat et-
wa zehn Beschäftigte in Frankfurt
und Hamburg, und die auf den Mit-
telstand spezialisierte M&A-Bera-
tungsgesellschaft IMAP mit 45 Mit-
arbeitern ist in Mannheim ansässig,
mit Standorten in Frankfurt und
Mˇnchen.
Geplant sei, voraussichtlich Ende

2023, spätestens Anfang 2024 in
die neue Struktur zu wechseln (s.
Grafik). Ausschließlich Steuerungs-
einheiten der aktuell in Zˇrich be-
heimateten Gesellschaft werden
den Angaben zufolge in die neue

Holding in Frankfurt ˇberfˇhrt, d.
h. Bankchef Mai, Marketing und
Kommunikation fˇr die Gruppe, die
Sparkassenbetreuer, das Beteili-
gungsmanagement und Controlling.
Die restlichen Mitarbeiter der Frank-
furter Bankgesellschaft (Schweiz)
bleiben in Zˇrich, das Institut wird
den anderen drei operativen Gesell-
schaften der Gruppe gleichgestellt
und unter das Dach der neuen Hol-
ding gesetzt. Fˇr die Kunden werde
sich nichts ändern, sagte Mai. Die
Gruppewerde weiterhin in der Hand
der Helaba als Alleineigentˇmerin
bleiben, operatives Geschäft und alle
Ansprechpartner bei den vier T˛ch-
tern der Holding.

Wechsel der Aufsicht

Allerdings wird mit der Umstruk-
turierung ein Aufsichtswechsel ver-
bunden sein von der Schweizer Fi-
nanzmarktaufsicht Finma zu deut-
scher BaFin bzw. europäischer Ban-
kenaufsicht. Als zum Helaba-Kon-
zern geh˛rendes CRR-Kreditinstitut
werde die Frankfurter Bankgesell-
schaft (Deutschland) auch schon
jetzt von der EZB mit beaufsichtigt,
sagte Mai. Die Landesbank ist eines
von derzeit 21 bedeutenden Kredit-
instituten in Deutschland und 111
in Europa, die unter direkter Obhut
der EZB-Bankenaufsicht stehen. Die
Umstrukturierung erfolge freiwillig,
erklärte Mai: ,,Die EZB hat uns nicht
aufgefordert, das zu tun.‘‘ Es habe
sich um eine strategische Entschei-
dung gehandelt, um sicherzustellen,

dass die Aufbauorganisation mit
dem Wachstum der Gruppe mithal-
ten k˛nne. ,,Die Neuorganisation
soll den ehrgeizigenWachstumspfad
und das wachstumsstarke Geschäfts-
modell fˇr die Zukunft absichern‘‘,
hieß es.
Fˇr die Gruppe hat Mai ehrgeizige

Ziele bis 2030 gesteckt: Die Assets
under Management sollen bis dahin
auf bis zu 50Mrd. Euro steigen, das
Vorsteuerergebnis auf etwa 50Mill.
Euro. Die Provisionserträge nach
Vergˇtung an die Sparkassen sollen
auf ˇber 200Mill. Euro wachsen,
die Provisionen fˇr die Kooperati-
onssparkassen auf deutlich ˇber
100Mill. Euro. Die Frankfurter
Bankgesellschaft soll sich nach dem
Wunsch Mais mittelfristig unter den
drei leistungsstärksten Privatbanken
auf dem deutschenMarkt positionie-
ren. Im vergangenen Geschäftsjahr,
das Mai als das erfolgreichste in der
Geschichte der Gruppe bezeichnete,
war das verwaltete Verm˛gen um
4Mrd. auf 16,6Mrd. Euro ange-
schwollen. Die kooperierenden
Sparkassen erhielten Provisionen
durch Erträge aus dem Kundenge-
schäft in H˛he von 35,2Mill. Euro
nach 21,7Mill. Euro im Jahr 2020.
Die Provisionen teilen sich die Bank-
gesellschaft und die mit ihr zusam-
menarbeitenden Institute. Fˇr 2022
rechnet Mai angesichts von Kapital-
marktverwerfungen und weiterer
Unsicherheiten an den Märkten ein
Ergebnis leicht unter Vorjahreswert.
2021 war das Vorsteuerergebnis auf
15,7 (i.V. 4,5)Mill. sfr gestiegen.
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